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Präqualifikation/Verfahrensbeschreibung 
	Auftraggeber
	Projekt
	Projekt-Nr. 

	
	
	

	
	Projektleitung
	Ablage Nr. 

	
	
	



[bookmark: _Toc528936185][bookmark: _Toc528936178]Zweck 
Mit Hilfe des Präqualifikationsverfahrens soll die Leistungsfähigkeit von Bauunternehmen / Handwerkern vor (ohne Ziffer 4) und nach Vertragserfüllung beurteilt werden. 
Für dieses Verfahren ist die Technik der Nutzwertanalyse ein geeignetes Managementwerkzeug. Parameter der Auswahlkriterien, Gewichtung, Erfüllungsgrad und Benotung des Erfüllungsgrades werden vorher einvernehmlich festgelegt, wobei dem Konfigurationsmanagement (Fortlaufende Dokumentation der Änderungen und Vergleich mit der Ausgangsposition) besondere Bedeutung zukommt. 
Aufgaben
· Selbstauskunft der ausgewählten Unternehmen (soweit möglich) zu:
1 Betriebsstruktur 
2 Qualifikation des Unternehmens und 
3 des Projektleiters
4 Haftung und Haftungsbeschränkungen
für die Bieterliste bis zur Angebotseröffnung
5 Ausführung von Leistungen unter Qualitätsgesichtspunkten 
   (wenn nötig, bei anderen Unternehmen)
prozessbegleitend
· Bewertung nach Punkten
· Entscheidung
· Dokumentation 



Nutzwertanalyse
Müssen komplexe, von einer Vielzahl von Faktoren abhängige Entscheidungen getroffen werden, so bietet sich die Nutzwertanalyse an. 
Die Nutzwertanalyse ist ein Managementwerkzeug, welches an dem folgenden Beispiel erklärt wird. 
1. Schritt: Kriterienermittlung
Alle für die Entscheidung bedeutsamen Kriterien sind von MEAG REM vorgegeben. 
2. Schritt: Kriteriengewichtung
Alle relevanten Kriterien sind im Wirkzusammenhang von MEAG REM gewichtet. 
3. Schritt: Erfüllungsgrad
Der Erfüllungsgrad wird festgestellt (Selbstauskunft / eigene Feststellungen)
4. Schritt: Benotung
Der Erfüllungsgrad der Beurteilungskriterien wird auf einer Punkteskala von 0 - 5 bewertet. 
5 = sehr gut
4 = gut
3 = befriedigend
2 = ausreichend 
1 = unbefriedigend
0 = ungenügend
5. Schritt: Nutzwertermittlung
Durch Multiplikation von Gewichtung mit der Bewertung des Erfüllungsgrades sowie Addition der Ergebnisse wird der Nutzwert ermittelt. 
6. Schritt: Interpretation der Ergebnisse
Für die Beurteilungskriterien bis zur Bieterliste werden 60 Gewichtungspunkte vergeben. Die erreichbare Idealnote würde dann 300 Punkte betragen. 

Für die Beurteilung nach Abschluß der Arbeiten werden weitere 40 Gewichtungspunkte vergeben. Die erreichbare Idealnote würde für diesen Teil 200 Punkte und damit insgesamt 500 Punkte (schlechteste Punktezahl = 0) betragen. 

Die Beurteilung des Erfüllungsgrades ist subjektiv. Hier kann Diskussionsbedarf entstehen. Auch unterschiedliche Meinungen werden aber nicht zu völlig konträren Beurteilungen führen.
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